
Liebe Frauen und Männer in der KAB, 
liebe Interessierte am Thema Pflege, 
 
eigentlich ist das Thema Pflege nie aus den 
Schlagzeilen gekommen. Waren es zunächst 
Diskussionen um die Begründung einer neuen 
Sozialversicherung, so bestimmte nach Einfüh-
rung der gesetzlichen Pflegeversicherung im-
mer wieder die Frage nach der Finanzierung 
die Diskussionen. Aktuell werden bei der „Re-
form der Pflegeversicherung“ wieder die Bei-
tragsfrage und die Leistungsfähigkeit in den 
Blick genommen.  
 
Darüber hinaus spielen seit einiger Zeit kriti-
sche Auseinandersetzungen um einen sachge-
rechten und menschlichen Umgang mit Pflege-
patienten eine größere Rolle. Wie sollte ein 
angemessener Umgang mit alten Menschen 
eigentlich aussehen? Ist eine Beschränkung auf 
Grundpflege eigentlich fachgerecht? Ist Pfle-
ge mit der Stoppuhr eigentlich menschlich? 
 
Auch die Situation des Pflegepersonals ge-
winnt an Bedeutung. Hier sind vor allem eine 
qualifizierende Ausbildung in ausreichendem 
Umfang, die Arbeitsbelastungen und die Be-
zahlung die relevanten Themen. 
 
In der Fachtagung wollen wir die Gesamt-
situation beleuchten und Schlüsse für eine zu-
kunftsfähige Pflege ziehen. 
 
Klaus Mendrina Christoph Pelke 
Sprecher des  Bezirksvorsitzender 
Sozialpolitischen 
Arbeitskreis 

Programm 

 9.30 h Stehkaffee 

10.00 h Begrüßung und Eröffnung 

10.30 h Ein neuer Pflegebegriff 
für eine bessere Pflege 
Prof. Dr. Andreas Büscher, Hoch-
schule Osnabrück, 
Impulse zur Pflegesituation und zur 
Zukunft der Pflege 

11.15 h Vertiefende Arbeitsgruppen 

12.15 h Schlaglichter aus den Arbeits-
gruppen 

12.30 h Aktive Mittagspause 
Mittagessen 
Gespräche 
Information zum St. Annastift 
Geistiger Impuls 

14.00 h „Pfleger werden ist schon schwer, 
Pfleger sein noch viel mehr!“ 
Maria Vogelpohl und Martin Peters, 
Ausbildung und Arbeitspraxis von 
Pflegekräften 

15.00 h Kaffeepause 

15.15 h Was tun, gegen den Pflegenot-
stand? 
Abschlussdiskussion 

16.15 h Abschluss der Tagung 

ca. 16.30 Uhr Ende der Tagung 

Anmeldung 
 

Zur Fachtagung: Pflegenotstand – Und was 
nun? am 08.10.2011 in Hagen a.T.W. melde 
ich mich verbindlich an: 
 
Name:   

Funktion:   

Strasse:   

Ort:   

Telefon:   

 
vegetarische Verpflegung ja/nein 
 

Bemerkungen: 
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 Ort 
St. Anna Stift 
Seniorenwohn- und Pflegeheim 
Natruper Str. 11 

49170 Hagen a.T.W. 

Kosten 
18,- € vor Ort zu entrichten. 

Anmeldung 
bis zum 04.10.2011 an das Bezirkssekretariat: 
KAB Bezirk Osnabrück 
Domhof 2 
49074 Osnabrück 
Tel.: 0541 / 318 391 
FAX: 0541 / 318 398 
Email: kab@bistum-os.de 

 

Veranstalter 
Sozialpolitischer Arbeitskreis der KAB Osnabrück 

in Kooperation mit dem  

Bildungswerk der KAB  
Diözese Osnabrück e.V. 

 

 

 

Anmeldebestätigungen erfolgen nicht. Sollte die Ver-
anstaltung nicht stattfinden können, werden die gemel-
deten TeilnehmerInnen benachrichtigt. 

 

 
Die Veranstaltung wird aus Mitteln 
des Landes Niedersachsen gefördert.

 

 
 
 
 

8. Oktober 2011 
in 

Hagen a.T.W. 
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KAB Bezirksverband Osnabrück 
 
 
 

Fachtagung 
 
 

Pflegenotstand 
 

Und was nun? 
 


